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2019 
standen Projekte für den verstärkten  
Ressourcenschutz und eine verbesserte 
Kundenorientierung im Fokus
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AWIGo-Report 2020 | Vorwort

Liebe Leserinnen  
und Leser!

Mit dem AWIGo-Report 2020 blicken wir auf das vergangene Geschäfts-
jahr 2019 zurück. Neben dem normalen treiben des Alltagsgeschäfts 
prägten vor allem projekte im Sinne des verstärkten Ressourcenschut-

zes sowie einer verbesserten Kundenorientierung das Jahr.

So ging einerseits beispielsweise mit der Regionalen Blumen- und Pflanzerde 
ein torffreies Gartenprodukt in den Verkauf, das die AWIGo zuvor gemeinsam 
mit 20 weiteren partnern entwickelt hatte. Darüber hinaus bauten wir die Koope-
rationen zu Reparaturinitiativen oder zur MÖWe gGmbH aus, um insbesondere 
elektrogeräten oder Spielsachen ein zweites Leben zu geben, anstatt sie  
zu entsorgen.

Andererseits optimierten wir unser unternehmensweites Beschwerde- und  
Reklamationsmanagement sowie unsere regelmäßigen Kundenbefragungen. 
Auf diese Weise wollen wir weiterhin nah an den Wünschen und Interessen  
der Menschen im osnabrücker Land sein sowie schnell auf neue Anregungen, 
offene Fragen oder mögliche Kritikpunkte reagieren.

Auf den nächsten Seiten finden Sie zu den genannten Punkten und natürlich 
auch zu den Jahresergebnissen in konkreten Zahlen weitere Informationen.  
Insbesondere möchten wir Ihnen das Schwerpunktkapitel ab Seite 12 empfeh-
len, das in einer Standortbilanz die wirtschaftliche Bedeutung der AWIGo-Unter-
nehmensgruppe für die Region osnabrück aufzeigt. 

eine informative Lektüre wünschen

Anna Kebschull     Christian Niehaves
Landrätin des Landkreises Osnabrück  Geschäftsführer
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Dreimal im Jahr setzen sich die Mitglieder des Aufsichtsrates mit der  
Geschäftsführung zusammen, um im Rahmen der Aufsichtsratssitzung 
wichtige entwicklungen, Neuerungen und Zukunftsaussichten der  

AWIGo-Gruppe zu besprechen. Als kommunalpolitische Mandatsträger haben 
die Aufsichtsratsmitglieder so die Möglichkeit, sich umfassend zu informieren 
und gemeinsam und parteiübergreifend die Arbeit des Abfallentsorgers für den 
Landkreis osnabrück zu begleiten. Bernhard Strootmann, Kriminalbeamter i. R., 
sitzt für die CDU im Kreistag und übernimmt seit 2016 das Amt des Aufsichts-
ratsvorsitzenden der AWIGo. Sein Stellvertreter ist Dieter Selige (SpD), der 
durch seine berufliche Laufbahn als städtischer Direktor a. D. bei der Stadt 
osna brück über enormes kommunales Fachwissen verfügt. Gemeinsam erzäh-
len sie, was sie an diesem ehrenamt begeistert.

Bernhard Strootmann: „Ich kann mir vorstellen, dass viele Menschen gar nicht 
so genau wissen, warum die AWIGo einen Aufsichtsrat hat und was der eigent-
lich macht. Das ist schade, denn für mich ist dieses Gremium ein tolles Beispiel 
für kommunalpolitischen Gestaltungsraum. Hier kommen engagierte politiker 
zusammen, um sehr konkret an einer immens wichtigen Sache mitzuarbeiten: 
Denn Abfallentsorgung und mehr noch die möglichst lückenlose Verwertung von 
Wertstoffen ist ja in wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Hinsicht eine es-
senzielle Säule unserer Gesellschaft. Wenn das nicht funktioniert, funktioniert 
gar nichts mehr.“

Dieter Selige: „Da kann ich mich nur anschließen. Natürlich sind die Aufsichts-
ratssitzungen auch von manchen Formalitäten geprägt. Doch sie sind weit ent-
fernt von jeglicher Pflichtübung. Es ist hochinteressant, wie die AWIGO-Gruppe 
den großen Herausforderungen unserer Zeit entgegentritt und durch kluge Füh-
rung ihre Rolle als zukunftsorientierter Wertstoffverwerter weiter ausbaut. Span-
nend fand ich beispielsweise, wie die Wahrnehmung der AWIGo aus Sicht der 

Die Aufsichtsratssitzung im 
Juni 2020 fand mit corona-
bedingtem Abstand statt.

AWIGo-Report 2020 | Der Aufsichtsrat

Ein Sprachrohr für die
Bürgerinnen und Bürger
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Kunden fortlaufend erhoben wird. Der Wechsel, der aus Datenschutzgründen 
im vergangenen Jahr von einer telefonischen Stichprobenbefragung hin zu  
einem digitalen, einheitlichen und anonymen Kundenmonitor erfolgte, war für 
mich so ein Moment, wo ich dachte: Das ist klug. Hier wird der Kunde ernst-
genommen und kann seine Meinung sagen. Das wirkt sich nicht nur positiv auf 
das Image aus, sondern man kann rechtzeitig auf Verbesserungsvorschläge 
oder auch Kritikpunkte reagieren.“

Bernhard Strootmann: „Abfallentsorgung ist ja nun einmal kein Wirtschaftszweig 
wie jeder andere. Sie betrifft uns alle und daher sollten die Bürgerinnen und 
Bürger über so eine essenzielle Sache auch mitreden. Das tun sie vielleicht  
einerseits über Kundenbefragungen, aber natürlich auch über uns, ihre gewähl-
ten Vertreter, die im Aufsichtsrat die entwicklung der AWIGo begleiten. Ganz 
konkret: Als Mitglieder des Aufsichtsrates überprüfen wir, ob die AWIGo gut 
wirtschaftet, damit letztlich die Gebühren für die Bürgerinnen und Bürger so 
gering wie möglich bleiben. oder auch Standorterweiterungen: Wo sollen neue 
Recyclinghöfe oder Grünplätze entstehen? Bei solchen Fragen werden wir als 
gewählte Vertreter der Bürgerinnen und Bürger nach unserer Meinung gefragt 
und auch gehört.“

Dieter Selige: „Und genau an dem punkt zahlt es sich meiner Meinung nach 
auch aus, dass sich der Aufsichtsrat so vielseitig zusammensetzt. Wir sind nicht 
alles Wirtschaftsprüfer oder Führungsspezialisten, natürlich müssen wir in Detail-
fragen auch auf die Kompetenz der AWIGo-Geschäftsführung vertrauen.  
Wir kommen aus der Verwaltung, der Landwirtschaft, dem einzelhandel und so 
weiter, stammen aus verschiedenen parteien und bringen ganz eigene Kompe-
tenzen und Sichtweisen mit ein. Durch diese Vielfalt können halt auch immer 
wieder neue Impulse gegeben und der gefürchtete tunnelblick vermieden werden.“

Bernhard Strootmann: „Grundsätzlich funktioniert die Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsführung hervorragend. Wir möchten uns daher auch an dieser Stelle 
für den einsatz von Herrn Niehaves und natürlich aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der AWIGo-Gruppe bedanken. Gemeinsam werden wir die Heraus-
forderungen der Zukunft weiterhin meistern. Da bin ich mir sicher.“

Die Mitglieder des  
AWIGO-Aufsichtsrates 
im Überblick: 

Bernhard Strootmann (CDU) 
Kriminalbeamter i. R.,  
Vorsitzender des Aufsichtsrates,  
Belm

 Dieter Selige (SPD) 
städtischer Direktor a. D.,  
stellvertretender Vorsitzender  
des Aufsichtsrates,  
Georgsmarienhütte

 Bernward Abing (CDU) 
Landwirt,  
Neuenkirchen

 Martin Bäumer (CDU) 
Landtagsabgeordneter,  
Glandorf

Petra Funke (Grüne) 
 Großhandelskauffrau,  
 Georgsmarienhütte

 Richard Keib (Die Linke) 
 Student, Bramsche

 Jürgen Kiesekamp (FDP) 
 Landwirtschaftsmeister,  
 Bramsche

 Guido Pott (SPD) 
Landtagsabgeordneter, 
Wallenhorst

 Thomas Rehme (SPD) 
 Rechtsanwalt, Bohmte

 Bärbel Rosensträter 
 Erste Kreisrätin

 Christoph Ruthemeyer (CDU) 
 technischer Angestellter,  
 Georgsmarienhütte    

Dieter Selige Bernhard Strootmann



328  
Mitarbeiter sind bei der AWIGO- 
Unternehmensgruppe beschäftigt
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AWIGo-Report 2020 | Vorstellung des Unternehmens

Die AWIGO-
Unternehmensgruppe 
im Überblick

Die AWIGO-Unternehmensgruppe

  

A ls mittelbar 100-prozentige tochtergesellschaft des Landkreises osna-
brück ist die AWIGo der zentrale Ansprechpartner für alle Belange in der 
Abfall- und Wertstoffwirtschaft in der Region. Den rund 360.000 einwoh-

nern in den 21 Städten, Gemeinden und Samtgemeinden des osnabrücker Lan-
des sowie zahlreichen Gewerbetreibenden steht der zertifizierte Entsorgungs-
fachbetrieb mit Rat und tat zur Seite, wenn es um umweltgerechte Abfall - 
vermeidung, -beseitigung und -verwertung geht.

Unternehmens- 
gegenstand

partner

Betrieb von zwei Müll-
verbrennungsanlagen, 
operative Steuerung der 
thermischen Behandlung 
und energetischen Ver-
wertung von Abfall 

Stadtwerke Bielefeld 
(75,84 %), weitere  
kommunale Gesell-
schafter aus der Region 
(24,16 %)

Sammlung und  
transport der Rest-,  
papier-, Bio- und  
Sperrabfälle

ReMoNDIS GmbH 
& Co. KG, Region 
Nord (49 %)

Kompostierung  
und Vergärung  
von Bioabfällen

Kompostierungs- 
gesellschaft Region  
osnabrück mbH (K.R.o.) 
(49 %) 

Sortierung,  
Vermarktung und  
entsorgung von  
Sperrabfällen

osnabrücker  
Abfallwirtschafts-
gesellschaft mbH 
(oAG) (49 %)

kommunale Koopera-
tionsgesellschaft  
zur Förderung der  
regionalen entsor-
gungswirtschaft

osnabrücker  
Kommunalservice 
GmbH (oKS)

gewerbliche Beseitigung  
von Abfällen und Betrieb  
von Werkstätten

Sammlung von  
Leichtverpackungsabfall

100 %

100 %

75,1 %

51 %

1 %

51 %

51 %
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Aufgaben: Verwertung und Beseitigung von Abfällen, die Über-
nahme öffentlich-rechtlicher Entsorgungspflichten, die Planung, 
der Bau und der Betrieb von einrichtungen der entsorgungs-
wirtschaft, die erbringung anderer entsorgungs wirtschaftlicher 
Dienstleistungen sowie der Abschluss aller Rechtsgeschäfte. 



16 Fachbereiche in fünf 
Abteilungen bilden die 
Unternehmensstruktur  
unter der Geschäftsführung.AWIGO-Organigramm

personal  
& Recht

Aus-
zubildende

eDV

Gebäude- 
management

Unter- 
nehmens- 
kommuni- 

kation

Qualitäts- 
management

Buchhaltung

Controlling

Betrieb  
Anlagen

Niederlassung
Ankum

Beauftragten- 
wesen

Stabsstelle 
Sekretariat & 

Assistenz
Geschäftsführer

  Betrieb

Disposition

Logistik

Service  
Center

(Kommunal- 
vertrieb)

Gewerbe- 
vertrieb

Vertrieb
Unternehmens- 
steuerung und  
-entwicklung

Kaufmännische 
Abteilung

einkauf

Versicherungs-
wesen

Fakturierung

projekt- & 
Stoffstrom-

management

Mit der planung aller Abfuhrtermine schafft die AWIGo einen verlässlichen Rah-
men. Das operative tagesgeschäft wird in einigen Bereichen durch eine enge 
Zusammenarbeit mit Branchenkollegen aus der privatwirtschaft gewährleistet. 
Die AWIGo verfügt dabei selbst auch über verschiedene Beteiligungsgesell-
schaften, die mit der Sammlung des Abfalls, der Sortierung, der Vermarktung 
oder der Verwertung der Wertstoffe beauftragt sind.

 
Leitbild

Gemäß ihrem Leitbild steht die AWIGo für eine schnelle und unbürokratische 
Bearbeitung der Kundenanliegen. Sie garantiert eine verlässliche und termin-
treue Entsorgung. Hohe Qualitätsstandards sowie effiziente und kostenbewuss-
te Dienstleistungen zeichnen zudem den Service aus. Darüber hinaus ist sich 
die gesamte Unternehmensgruppe ihrer regionalen Verantwortung bewusst und 
investiert nachhaltig in die entwicklung der Region. Durch den einsatz innovati-
ver technologien und eine ressourcenschonende und umweltgerechte Abfall-
verwertung stellt sie sich den Herausforderungen der Zukunft. Kurzum: Die AWIGo  
steht für kundennahen, verlässlichen, qualitätsorientierten, wirtschaftlichen,  
regionalen und zukunftsorientierten Service rund um alle Abfallangelegenheiten 
in der Region.
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Personalstruktur

Zum 31. Dezember 2019 beschäftigte die AWIGo 230 Mitarbeiter, davon  
84 geringfügig Beschäftigte. Zusätzlich waren zum selben Stichtag in den weite-
ren tochtergesellschaften 98 personen tätig.

In den vergangenen Monaten ergaben sich organisatorische Veränderungen:  
In der GrünWärme GmbH übernahm der Mitgesellschafter teutoburger energie 
Netzwerk eG die Gesellschaftsanteile der AWIGo (50 prozent), um die Verant-
wortung zukünftig in einer Hand zu bündeln. Mit der eNoS entsorgung osna-
brücker Land GmbH wurde zwischen Stadt und Landkreis osnabrück eine neue 
Gesellschaft zur engeren kommunalen Kooperation in der Verwertung der Sied-
lungsabfälle gegründet.

Darüber hinaus bündelt die neue 100-prozentige Gesellschaft AWIGo SeR-
VICe GmbH die gewerblichen tätigkeiten der Unternehmensgruppe und trennt 
sie besser vom öffentlich-rechtlichen Geschäft – unter anderem ging der Fach-
bereich Werkstatt aus der Abteilung Logistik komplett in die AWIGo SeRVICe 
über. Weiterhin wurde der Fachbereich Assistenz/Sekretariat/projektmanage-
ment aus der Abteilung Unternehmensteuerung und -entwicklung aus- und als 
neue Stabsstelle Sekretariat und Assistenz direkt an die Geschäftsführung an-
gegliedert. Schließlich wuchsen mit dem projekt- und Stoffstrommanagement 
zwei zuvor getrennte Fachbereiche zu einem neuen zusammen.

Standortnetz

Auch im Jahr 2019 investierte die AWIGo in ihr breites Standortnetz mit 
sechs Recyclinghöfen und 27 Grünplätzen, um es im Sinne ihrer Kunden 
und einer guten abfallwirtschaftlichen Infrastruktur in der Region bedarfs-
gerecht zu verbessern. Insbesondere ist hier der Kauf eines Grund stückes 
in Wallenhorst zu nennen, auf dem in den nächsten Jahren unter anderem 
ein neuer Recyclinghof entstehen soll.

Mit kreisweit 33 Standorten  
ist die AWIGo für ihre Kunden 
stets über kurze Anfahrtswege 

gut zu erreichen.

Neuenkirchen

Samtgemeinde Bersenbrück

Samtgemeinde Artland

Samtgemeinde Fürstenau

Samtgemeinde 

Bramsche

Bohmte

Ostercappeln

Belm

Bad Essen

BissendorfHasbergen

Hagen a.T.W. 

Melle

Hilter a.T.W.

Bad Iburg

Glandorf 

Bad Laer

Georgsmarienhütte
Oesede

Bad Rothenfelde

Dissen a.T.W. 

Wallenhorst

Quakenbrück

Nortrup

Bippen

Bersenbrück

Fürstenau

Hesepe

Lappenstuhl

Bramscher Berg
Neuenkirchen

Belm-Vehrte

Ostercappeln-Schwagstorf

Wallenhorst-Hollage

Wallenhorst-Lechtingen

Bad Essen-Wittlage

Bad Iburg-Ostenfelde

Bad Rothenfelde-Strang

Bissendorf-Jeggen

Melle-Gesmold

Melle-Markendorf

Melle-Drantum

Melle-Wellingholzhausen

Melle-NeuenkirchenHilter-Hankenberge

Ankum-Holsten

Standortnetz

27 Grünplätze  
6 Recyclinghöfe 
(davon 4 mit  
angeschlossenem  
Grünplatz)
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Das AWIGO-Jahr 2019 in Zahlen

558 kg Abfall 
verursachte durchschnittlich jeder einwohner im 
Landkreis osnabrück im Jahr 2019. Das entspricht 
einem Volumen von rund 1.900 Fußbällen. Dazu 
kommt außerdem noch die nicht erfasste Menge 
an Bioabfall, der an den Haushalten in eigenregie 
kompostiert wird.

 

1,75 bei der Kundenzufriedenheit
Die Zufriedenheit der AWIGo-Kunden lag laut  
regelmäßigen Befragungen durchschnittlich bei 
einem guten Wert von 1,75 auf einer Skala von  
1 („absolut überzeugt“) bis 5 („völlig unzufrieden“).

328 Beschäftigte
Bei der AWIGo-Unternehmensgruppe waren 328 
Menschen beschäftigt (inklusive 89 geringfügig 
Beschäftigte und 31 in teilzeit; Stand 31.12.2019), 
darunter 81 Frauen, von denen wiederum 22 im 
gewerblichen Bereich, also als Fahrerinnen oder 
Mitarbeiterinnen in der Werkstatt beziehungsweise 
an entsorgungsstandorten, tätig waren.

29 interne Audits 
Das AWIGo-team arbeitet tag für tag daran, stetig 
etwas besser zu werden. einen wichtigen punkt 
bei den Verbesserungsprozessen nimmt dabei das 
permanente Qualitätsmanagement ein, nach dem 
unter anderem in regelmäßigen internen Audits die 
täglichen tätigkeiten überprüft werden. Im Jahr 
2019 wurden 29 interne Audits, also Qualitätsüber-
prüfungen in Fachbereichen oder an einzelnen 
Standorten, durchgeführt.

39.807 Sperrmüllaufträge  
wurden abgewickelt. Das waren durchschnittlich  
153 pro Arbeitstag.

26.472 Mal 
wurden elektroaltgeräte an den Haushalten  
ab geholt. pro Arbeitstag waren also rund  
105 Abholaufträge zu erledigen.

180.566 Anrufe
Im Service Center gingen 180.566 externe Anrufe 
ein, im Durchschnitt also rund 3.500 pro Woche.
5.267 Stunden beziehungsweise rund 219 Tage 
lang führten die Kundenberater Gespräche zu allen 
Fragen rund um die Abfallentsorgung.

36.814 Behälterbewegungen
Durchschnittlich wurden pro Arbeitstag 147 Be-
hälterbewegungen (tonnentausch, Auslieferung 
& Abholung) absolviert. Über das gesamte Jahr 
kamen so 36.814 Behälterbewegungen zusammen.

1.573.789 km Strecke
Die 60 Entsorgungsfahrzeuge der AWIGo-Un-
ternehmensgruppe legten auf ihren 14.250 Touren 
zusammen eine Strecke von 1.573.789 km durch 
den 2.100 km² großen Landkreis osnabrück zurück. 
Das entspricht etwa 39 Erdumrundungen.

7.921.834 Abfallbehälter 
wurden im ganzen Jahr geleert, also 30.352 pro 
Arbeitstag.

Zahlen, die für sich sprechen   
Auch 2019 lässt sich die Leistung der AWIGO-Unter- 
nehmensgruppe mit eindrucksvollen Zahlen belegen
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  Das AWIGO-Jahr 2019 in Zahlen

888 Wartungen 
Die AWIGo-Werkstatt führte durchschnittlich 17 
Wartungen pro Woche für den Fuhrpark der Unter-
nehmensgruppe durch. In Summe waren es 888 im 
ganzen Jahr.

104.542 Tonnen 
Wertstoffe auf Recyclinghöfen 
Auf den sechs AWIGo-Recyclinghöfen wurden 
562.679 Kundenkontakte gezählt. Über diese 
Standorte bewegten sich in Summe 104.542 t 
Wertstoffe. Das entspricht in etwa dem Gewicht von 
23.200 Elefanten.

652.071Kundenkontakte  
kamen über das ganze Jahr auf den 27 Grünplät-
zen der AWIGo zusammen. 41.599 t Gartenabfälle 
wurden hier abgegeben, was in etwa einem Gewicht 
von 9.250 Elefanten entspricht.

154.039 Euro wurden in Summe 
in Fortbildungen der Angestellten investiert. Beruf-
liche Aus- und Weiterbildung wird in der AWIGo-Un-
ternehmensgruppe großgeschrieben. Im Jahr 2019 
befanden sich 10 Auszubildende in verschiedenen 
Berufsfeldern in der Lehre. Außerdem absolvierten 
20 junge Menschen ein praktikum im Hause. 

103 Beschäftigte 
nutzten das Angebot der betrieblichen  
Alters vorsorge mit Arbeitgeberzuschuss.

51 BGM-Nutzer
Im Betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM) 
ermöglicht die AWIGo-Gruppe ihren Beschäftigten 
durch eine Kooperation mit dem Firmenfitnesspart-
ner Hansefit freien Eintritt in zahlreiche Fitnessstu-
dios oder sonstige Sportanlagen in der Region. 51 
personen im team nutzten 2019 dieses Angebot 
und führten in Summe 1.736 sportliche Aktivitäten 
im Jahr durch (Check-ins).

78 Diensträder
Die Unternehmensgruppe bietet ihren Angestell-
ten in Kooperation mit der Firma Businessbike ein 
Dienstradleasing an – eine günstige Finanzierungs-
möglichkeit für hochwertige Zweiräder. Auf diesem 
Wege wurden bislang 78 Diensträder angeschafft, 
mit denen einige Mitarbeiter seither umweltfreund-
lich und gesundheitsfördernd ihre Arbeitswege 
bestreiten.

12 AWIGO-Lerntheater in Schulen
Mit dem AWIGo-Lerntheater bietet die AWIGo 
in Kooperation mit JoJoS KINDeRMUSIK ein 
90-minütiges buntes Unterrichtsprogramm zu den 
themen Abfalltrennung und Upcycling für Gruppen 
bis zu 30 Schülern der Jahrgangsstufen 1 bis 6 an. 
2019 wurden 12 Ausgaben mit 293 jungen Teilneh-
menden erfolgreich im Landkreis durchgeführt.

30 Führungen und Infovorträge
Interessierten bietet die Unternehmenskommunika-
tion der AWIGo Führungen über einzelne Standorte 
oder auch Infovorträge zu alltäglichen Fragen wie 
„Wie kann ich in meinem Alltag zur Müllvermeidung 
beitragen?“ oder „Was passiert überhaupt mit all 
den Abfällen nach der Sammlung?“ an. Im Jahr 
2019 fanden 30 solcher Veranstaltungen statt.

157.223 kWh  
Strom aus Sonnenenergie
Insgesamt betreibt die AWIGo vier Photovoltaik-
anlagen an ihren Standorten zur regenerativen 
Stromerzeugung aus Solarenergie. Im Jahr 2019 
wurden 157.223 kWh durch die AWIGo-Anlagen 
erzeugt.

152.867 Nutzer
nahmen im Jahr 2019 die onlineangebote auf der 
AWIGo-Website (www.awigo.de) in Anspruch. 
Durchschnittlich hielten sie sich hier 2:03 Minuten 
auf.
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31.300.000 Euro
Wertschöpfung 
generiert die 
AWIGO-Gruppe 
in der Region 
Osnabrück
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AWIGo-Report 2020 | 
Die AWIGo-Unternehmensgruppe schafft Werte

Ein Gewinn für die Region:  
die AWIGO-Gruppe als nach- 
haltiger Wirtschaftsmotor

Der Wert der AWIGo-Unternehmensgruppe für das osnabrücker Land 
besteht zentral natürlich in einer verantwortungsvollen und zukunftsori-
entierten Abfallentsorgung. Jede Bürgerin und jeder Bürger kann sich 

darauf verlassen, dass der Abfall pünktlich abgeholt und über hocheffektive 
Verwertungskreisläufe als Wertstoff weiterverwendet, zur energieerzeugung 
genutzt be ziehungsweise fachgerecht entsorgt wird. Damit ist die AWIGo- 
Gruppe unverzichtbar für das Gemeinwohl und leistet einen zentralen Beitrag 
zum regionalen Klima- und Umweltschutz. Doch mit einem Jahresumsatz von 
rund 32 Millionen euro ist die AWIGo nicht nur ein verlässlicher Abfallentsorger, 
sondern auch eine Wirtschaftsgröße, von der die gesamte Region auf vielfache 
Weise profitiert. 

Um genau diese regionalwirtschaftliche Bedeutung zu ermitteln und mit belast-
baren Daten zu hinterlegen, gab die AWIGo im Februar 2020 eine entsprechen-
de Studie beim Forschungs- und Beratungsunternehmen CoNoSCope in Auf-
trag. Zu diesem Zweck wurden Anfang des Jahres sämtliche personal- und 
Finanzkennzahlen sowie Daten zu bezogenen Lieferungen und Leistungen aus 
dem Geschäftsjahr 2019 erhoben und eine Standortbilanz erstellt. Diese stellt 
nun eindrucksvoll unter Beweis, welche wesentlichen Beschäftigungs-, einkom-
mens- und Wertschöpfungseffekte das Abfallwirtschaftsunternehmen für die 
Region osnabrück erzielt. Die ergebnisse sind sowohl intern als Lob für die 
Beschäftigten zu lesen als auch ein eindrucksvolles Signal nach außen, das die 
Bedeutung der AWIGo-Gruppe gegenüber Wirtschaftspartnern, politik und 
Gesellschaft unterstreicht.

Kurzvorstellung CONOSCOPE

Das mittelständische Forschungs- und 
Beratungsunternehmen CoNoSCope 
GmbH mit Sitz in Leipzig und essen be-
gleitet Unternehmen und regionale Ins-
titutionen bei der entwicklung attrakti-
ver Regionen. In diesem Zusammenhang 
erstellt die CoNoSCope Meinungs-
umfragen, volkswirtschaftliche Studien 

wie z. B. Standortbilanzen und initiiert und begleitet regionale Netzwerke. 
In die Projekte und Studien fließen fundierte Informationen aus dem wis-
senschaftlichen Umfeld und neueste Forschungsergebnisse ein. Zu den 
Kunden der CoNoSCope gehören zahlreiche Verbände, Ministerien 
und u. a. Unternehmen der öffentlichen Wirtschaft aus energie- und 
Wasserversorgung, Mobilität und Verkehr oder Bildung und Kultur. 
 
Weitere Infos unter www.w.de und www.standortbilanz.de

13



Die AWIGO-Gruppe stärkt die Region durch fünf Effekte

Die positiven effekte der AWIGo-Unternehmensgruppe auf die Region wurden 
in der CoNoSCope-Studie genau unter die Lupe genommen. Im ergebnis gibt 
es fünf verschiedene Auswirkungen, die auf den nachfolgenden Seiten genauer 
vorgestellt werden sollen.

Beschäftigungseffekt
Die AWIGo-Unternehmensgruppe beschäftigt 
328 Mitarbeiter (Stand 31.12.2019) – doch sie 
schafft weitaus mehr Arbeitsplätze. Denn über 
Aufträge, den einkauf, den Konsum der Angestell-
ten und so weiter ist sie kausal an der Sicherung 
und Schaffung weiterer Arbeitsplätze vieler Men-
schen beteiligt.  

Einkommenseffekt
Über den Beschäftigungseffekt ist die AWIGo- 
Unternehmensgruppe am einkommen sehr vieler 
Menschen kausal beteiligt. Dieses Geld bleibt zu 
einem großen teil in der Region und stärkt die 
Wirtschaftskraft. 

Wertschöpfungseffekt
Jedes Unternehmen schafft durch seine tätigkeit 
einen Mehrwert, denn es verkauft seine Waren 
oder Dienstleistungen zu einem höheren preis, als 
es selbst für die produktion aufwenden musste. 
Diesen Mehrwert betrachtet der Wertschöpfungs-
effekt genauer.

Steuer- und Abgabeneffekt
Die AWIGo-Unternehmensgruppe zahlt selbstver-
ständlich auch Steuern, die zu einem bestimmten 
teil den öffentlichen Haushalten zugutekommen. 
Diese wiederum nutzen das Steueraufkommen, 
um Schulen, Straßen, Kinderspielplätze und viele 
Dinge mehr zu unterhalten. 

Regionale Inzidenz
Jeder euro, den die AWIGo-Unternehmens gruppe 
einnimmt, fließt auf unterschiedlichen Wegen  
wieder zurück in den Geldkreislauf. Der Anteil  
der Gesamtsumme, der in der Region bleibt, ist die 
Regionale Inzidenz.
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Das eine bedingt das andere:
Effekte wirken auf drei Ebenen

Das Besondere an der CoNoSCope-Studie ist, dass sie nicht nur Kennzahlen 
untersucht, die sich unmittelbar aus der Arbeit der AWIGo-Unternehmens-
gruppe ableiten lassen, sondern auch kausale Folgewirkungen benennt. Jeder 
euro, den die AWIGo-Unternehmensgruppe beispielsweise als Lohn auszahlt, 
wird weiter ausgegeben und generiert fortlaufende Wertschöpfung. Jeder ver-
gebene Auftrag beschäftigt zahlreiche Menschen in Firmen und Ämtern. Jede 
Steuerzahlung eröffnet neue Möglichkeiten und zieht unendliche Kausalitäten 
nach sich. Im Grundsatz folgt die Studie damit der schönen Weisheit Alexander 
von Humboldts: „Alles hängt mit allem zusammen“. Diese Komplexität lässt sich 
im einzelnen nicht aufschlüsseln – verschiedene effekte können jedoch anhand 
bestimmter parameter verlässlich berechnet werden.

Die Studie untersuchte,  
welchen Einfluss die  

AWIGo-Gruppe auf Wohlstand 
und Lebensqualität  

in der Region hat.

Die Studie unterscheidet dabei drei Effekt-Ebenen: 

Direkte Effekte 
Wirkungen, die sich  
unmittelbar aus der  
Arbeit der AWIGo-
Unternehmens gruppe 
ableiten lassen. 

Beispiel: 

Die Angestellten  
der AWIGO-Gruppe  
ergeben den direkten  
Beschäftigungseffekt.

Indirekte Effekte 
Wirkungen, die sich  
kausal aus Aufträgen  
oder Koopera tionen der 
AWIGo- Unternehmens-
gruppe ableiten lassen. 

Beispiel: 

Die Angestellten  
beauftragter externer  
Dienst leister oder  
Partnerfirmen gehören  
zum indirekten  
Beschäftigungs effekt.

Induzierte Effekte 
Wirkungen, die sich aus  
den privaten Konsum-
ausgaben direkter und 
indirekter Lohnzahlungen 
errechnen lassen.

Beispiel: 

Personen, deren Arbeits-
platz über den Konsum  
der entlohnten Mitar-
beiter mitfinanziert wird, 
zählen zum induzierten 
Beschäftigungs effekt.
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Durch vergebene Aufträge, in 
Anspruch genommene Dienst-
leistungen und den Konsum aller 
direkt und indirekt Beschäftigten 
entstehen weitere Arbeitsplätze 
(VZÄ) in der Region osnabrück.

Die AWIGO-Gruppe schafft 
438 Arbeitsplätze in der Region

Für den Wohlstand und die Zukunft einer Region sind Arbeitsplätze 
von essenzieller Bedeutung. Sie stehen für eine positive einwohner- 
entwicklung, für Wirtschaftskraft und bedingen lebendige Gemein-

schaften, in denen unterschiedlichste Menschen gern zusammen wohnen,  
arbeiten und leben. Zur besseren Vergleichbarkeit wurden für die Studie alle 
Arbeitsplätze und Mitarbeiter in sogenannte Vollzeitäquivalente (VZÄ) umge-
rechnet, wobei ein VZÄ immer einer vollen Stelle (40 Stunden/Woche)  
entspricht. Die AWIGo-Gruppe beschäftigt 242 VZÄ, von denen 221 in der  
Region osnabrück zu Hause sind.

   Der direkte Beschäftigungseffekt beträgt  
somit laut CONOSCOPE 221 Arbeitsplätze (VZÄ).

Doch natürlich ist die AWIGo-Gruppe bei zahlreichen Arbeitsschritten auf  
externe Dienstleister angewiesen. Von der Fensterreinigung des Verwaltungs-
gebäudes über den einkauf von Materialien für die Instandhaltung der Fahr-
zeugflotte bis zu Arbeitsabläufen in den Recyclingkreisläufen – überall, wo  
externe Leistungen bezahlt wurden, werden kausal Arbeitsplätze geschaffen 
beziehungsweise gesichert. 

   Laut der Studie ergibt sich daraus ein indirekter Beschäftigungs - 
effekt von 145 zusätzlichen Arbeitsplätzen (VZÄ).

Gleichzeitig lässt sich errechnen, wie viel Geld aus den Löhnen der AWIGo- 
Gruppe sowie ihrer Dienstleister in der Region verbleibt und in den privaten 
Konsum der Angestellten fließt. Daraus lässt sich wiederum auf die Zahl von 
Arbeitsplätzen schließen, die durch diese Konsumausgaben anteilig entstehen. 
Methodisch greift CoNoSCope dafür auf statistische Kennzahlen zu Geld- 
und Warenflüssen zurück. 

   Der induzierte Beschäftigungseffekt der AWIGO-Gruppe beträgt  
demnach weitere 72 Arbeitsplätze (VZÄ) in der Region Osnabrück.

 438 geschaffene Arbeitsplätze vor Ort auf drei Ebenen

221 vollzeitäquivalente Arbeitsplätze gibt es direkt bei der AWIGo-Gruppe.

145 weitere Arbeitsplätze werden bei Zulieferern und Dienstleistern indirekt geschaffen.

72 zusätzliche Arbeitsplätze entstehen induziert durch private Konsumausgaben.
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Steuern und Abgaben in Mio. Euro

Regionale Wertschöpfungsketten stärken die Wirtschaft

Die Analysten von CoNoSCope errechneten, dass die AWIGo- 
Gruppe direkt, indirekt und induziert insgesamt 438 Arbeitsplätze in der 
Region osnabrück schafft. Hinter dieser gewaltigen Zahl steht allerdings 

noch weitaus mehr, denn Arbeit ist bekanntlich kein Selbstzweck. So erhielten die 
Beschäftigten der AWIGo-Gruppe 2019 insgesamt 7,6 Millionen euro einkom-
men. Durch indirekt und induziert geschaffene Arbeitsplätze kommen noch einmal 
8,8 Millionen euro an einkommen hinzu. Insgesamt beläuft sich also das generier-
te einkommen in Stadt und Landkreis osnabrück auf mehr als 16 Millionen euro. 
Diese beachtliche Summe fließt gemeinsam mit den regionalen Beschaffungsaus-
gaben der AWIGo-Gruppe zu einem wesentlichen teil in die regionale Wirtschaft 
und fördert regionale Wertschöpfungsketten.

   Allein im Raum Osnabrück gehen 16,4 Millionen Euro  
an Einkommen auf die AWIGO-Gruppe zurück. 

Je umfangreicher diese regionale Wertschöpfungskette, desto besser für 
unsere Region. Werden mehr Waren und Dienstleistungen von Unter-
nehmen aus der Region bezogen, steigt die regionale Wertschöpfung. 

Dieser effekt kann anhand volkswirtschaftlicher Untersuchungen nachvollzogen 
werden. So erwirtschaftete die AWIGo-Unternehmensgruppe im Jahr 2019 rund 
13 Millionen euro an direkter Wertschöpfung. Durch Ausgaben des Unternehmens 
an Geschäftspartner und Lieferanten sowie durch den privaten Konsum der Mit-
arbeiter entsteht eine zusätzliche Wertschöpfung in bedeutendem Umfang. 

   31,3 Millionen der Wirtschaftsleistung in der Region Osnabrück 
ergeben sich aus der Geschäftstätigkeit der AWIGO-Gruppe.

Von der Geschäftstätigkeit der AWIGO-Gruppe profitieren die öffent-
lichen Haushalte in der Region gleich dreifach: erstens verbleibt ein er-
heblicher teil des Steueraufkommens direkt vor ort. Zweitens werden 

durch partnerunternehmen und den Konsum der Beschäftigten auf indirekter und 
induzierter Ebene Steuern generiert. Und drittens fließt der Gewinn der AWIGO -
Gruppe vollständig an den Landkreis osnabrück als Gesellschafter zurück.

Durch die Geschäftstätigkeit 
der AWIGo-Gruppe kommen 

den Kommunen und dem Land 
jedes Jahr Steuern und Gewinn- 

ausschüttungen in Höhe von 
5,6 Millionen euro zugute, von 

denen letztlich alle Menschen im 
Raum Osnabrück profitieren. Gesamtes Steuer aufkommen  

der AWIGO-Gruppe
Gesamte Steuern und 
Abgaben für Kommunen in 
der Region und das Land 
Niedersachsen

3,7 1,0 1,0

1,8

2,8

5,6

direktes Steuer-
aufkommen  
für den Bund

direktes Steuer-
aufkommen  
für Kommunen 
und Land

zusätzliches 
Steuer-
aufkommen  
für Kommunen 
und Land

Gewinnab-
führung an 
den Landkreis 
osnabrück

2,7
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Die AWIGO-Gruppe als regionaler Wirtschaftsmotor

Kunden

übernimmt 
entsorgungs-

dienstleistungen für 
die Region osnabrück

zahlen Gebühren 
oder entgelte

beauftragt / 
bezahlt 

zahlt  
Löhne

zahlt 
Steuern

einkäufe. Löhne, 
Investitionen,

Konsum

privater  
Konsum Investitionen

Mitarbeiter Handwerker / 
Dienstleister

an Bund / Land / 
Kommunen

wirtschaftliche  
Stabilität und  
wachsender  
Wohlstand

(Handel, Dienstleister, 
Firmen)



Zwei Drittel aller Kundenzahlungen an die AWIGO-Gruppe 
fließen wieder in die Region und fördern die Lebensqualität 
vor Ort

Jedes Jahr nimmt die AWIGo-Gruppe Millionen an Gebühren und 
Entgelten ein. Wie die Studie gezeigt hat, fließt dieses Geld jedoch 
anders als bei vielen anderen privaten Ausgaben nicht ab, sondern 

kommt letztlich der Region und damit auch allen Kunden wieder zugute. Natür-
lich bleibt nicht jeder euro vor ort, denn auch die AWIGo-Gruppe beauftragt 
und bezahlt beispielsweise Dienstleister und Zulieferer auf Bundes- oder gar 
internationaler ebene. Bei der Neuanschaffung eines entsorgungsfahrzeugs 
beispielsweise fließt unweigerlich auch Geld ab. Und auch die Mitarbeiter  
geben ihren Lohn nicht zu 100 prozent in der Region aus, sondern investieren 
in Sparpläne, Urlaube und vieles mehr. Doch die Höhe des Anteils, der tatsäch-
lich in der Region osnabrück verbleibt, ist hoch und überraschte auch die  
experten von CoNoSCope. 

errechnet wird dieser Vor-ort-Verbleib des Geldes als sogenannte Regionale  
Inzidenz, die prozentual angibt, welcher Anteil der Gesamtausgaben in der Region 
osnabrück verbleibt. Für die AWIGo-Gruppe liegt dieser bei 65 prozent. Das 
klingt zunächst nicht nach viel, doch bezieht man die vergleichsweise kleine 
Fläche der Region osnabrück (Kreis und Stadt) mit ein, ist dieser Wert über-
durchschnittlich gut. Mit anderen Worten: Fast zwei Drittel aller Ausgaben der 
AWIGo-Gruppe bleiben in Form von Löhnen, Zahlungen an Zulieferer und  
beauftragte Dienstleister und so weiter in der Region und werden wieder inves-
tiert.

Unterm Strich profitieren die Bürger somit nicht nur von einer sicheren, nachhal-
tigen Abfallentsorgung, sondern auch von guten Arbeitsplätzen, einem sicheren 
einkommen, lebendigen Innenstädten, einer guten Infrastruktur und solide  
finanzierten Kommunen. Die AWIGO-Gruppe trägt somit zum Wohlstand und 
zur Lebensqualität im Raum osnabrück bei und sorgt dafür, dass ihn unter-
schiedlichste Menschen auch in Zukunft ihr Zuhause nennen.

Einnahmen und Entgelte  
bleiben vor Ort

65 Cent 
von jedem 
ausgegebenen euro 
bleiben in der Region. 
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13 Tonnen
wilden Müll sammelten die rund  
10.300 Teilnehmenden landkreisweit  
beim 17. AWIGO-Abfallsammelwochenende
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AWIGo-Report 2020 | Rückblick 2019

2019: ein erfolgreiches Jahr 
im Schnelldurchlauf

Nach einem überdurchschnittlich heißen Sommer und anhaltenden protes-
ten vor allem junger Aktivisten stand das vergangene Jahr ganz im Zei-
chen des Klimaschutzes. Immer mehr Menschen erkannten die immense 

Herausforderung, vor der die Welt, alle Nationen, Länder, Landkreise und jeder 
einzelne von uns steht. Die AWIGo-Gruppe fühlte und fühlt sich weiterhin vom 
öffentlichen Diskurs in ihrem Handeln bestätigt und setzt alles daran, ihre nach-
haltigen Wertstoffkreisläufe zu verbessern und auszubauen. Denn längst ist 
klar: Wohlstand, Sicherheit und Lebensqualität können nur gehalten werden, 
wenn Abfälle sinnvoll wiederverwertet und möglichst klimaneutral entsorgt wer-
den. Doch nicht nur in diesem punkt zeigt der Jahresrückblick 2019, was alles 
erreicht werden konnte. 

Februar

Die Kundenmeinung zählt bei der AWIGo. Zur prozessoptimierung hat sie daher 
ein einheitliches Reklamations- und Beschwerdemanagement aufgebaut: Seit 
dem Frühjahr 2019 werden alle Kundenmeinungen, die beispielsweise im Be-
reich der tonnenabholung, auf den Recyclinghöfen und Grünplätzen sowie im 
Vertriebs- und Außendienst aufgenommen werden, zentral erfasst und bearbei-
tet. Damit dies möglichst einheitlich funktioniert, wurde zudem eine eigene Feed-
backkarte entwickelt, auf der jeder Kunde schnell und einfach seine Anregungen, 
Fragen oder Kritikpunkte formulieren kann. 

Januar

Das Jahr beginnt mit einem ganz be-
sonderen Zuwachs: Nachdem 2018 
das Stinktier AWI zum Maskottchen der 
AWIGo ernannt wurde, erhält es nun 
tierische Unterstützung. Das gleich na-
mige Stinktier – oder besser der Streifen- 
skunk – aus dem osnabrücker Zoo wird 
am 11. Januar offizielles Patentier. Die 
AWIGo unterstützt den Zoo seit vielen 
Jahren als Sponsor und freut sich, mit 
dem kleinen AWI nun einen eigenen 
Botschafter in der neuen Manitoba-Welt 
gefunden zu haben. 
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März

Am 29. und 30. März ruft die AWIGO dazu auf, Wälder, Wege, Grünflächen und 
parks im osnabrücker Land von Müll zu befreien. Wie schon so oft trifft der 
Appell auf viele offene Ohren und mindestens so viele fleißige Hände. Rund 
10.300 teilnehmende durchforsten die 21 Städte und (Samt-)Gemeinden nach 
herumliegenden Abfällen, von denen schlussendlich 13 tonnen eingesammelt 
wurden. Die AWIGo beteiligt sich mit kostenlos bereitgestellten Abfallsäcken, 
Containern und Warnwesten sowie natürlich dem tatkräftigen engagement ih-
rer Mitarbeiterschaft.

April 

passend zum Beginn der Gartensaison startet der Verkauf der torffreien Blumen- 
und Pflanzerde, die zuvor von der AWIGO in Zusammenarbeit mit 20 weiteren 
partnern im Förderprojekt „Nachhaltige erden“ entwickelt wurde. Wesentliche 
Bestandteile dieser hochwertigen erde sind Holzfasern, Rindenhumus und Kom-
post. Da natürliche Moore enorme Mengen an Co2 aufnehmen und speichern, 
sollte der torfabbau im Sinne des Klimaschutzes auf ein Mindestmaß beschränkt 
werden. Torffreie Erden leisten somit einen wichtigen Beitrag zu gesundem Pflan-
zenwuchs und einem nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen. Zu kau-
fen gibt es die erde auf allen Recyclinghöfen und Grünplätzen (ausgenommen 
dem Grünplatz in Hagen a.t.W. und dem Recyclinghof Dissen a.t.W.).

Die Sammelnden in Georgs-
marienhütte trafen sich  
zum Mittagssnack an der  
AWIGo-Verwaltung.
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Mai 

Auf der Messe AUSBILDUNG 49 am 10. und 11. Mai in der Halle Gartlage 
osnabrück können sich Schulabgänger von den vielen spannenden Möglich-
keiten überzeugen, im Team der AWIGO-Gruppe beruflich durchzustarten.  
Mit dabei sind erstmalig auch die neuen Upcycling-Möbel, die zeigen, wie man 
aus Fahrradbestandteilen, Holzresten oder auch einer klassischen Abfalltonne 
stilvolle und originelle Möbel fertigen kann. Der Messeauftritt wird ein voller 
erfolg: Kontaktdaten und erste Bewerbungen werden direkt an das perso-
nal-team weitergereicht. 

Juli 

Mit dem Repair Café aus Hagen a.t.W., dem Reparaturtreff ostercappeln und 
der Initiative „Zu schade für die tonne“ aus Quakenbrück geht die AWIGo eine 
engere Kooperation ein. Gemeinsam verfolgen sie die Idee, abgegebenen 
elektrokleingeräten auf den Recyclinghöfen in Ankum, Georgsmarienhütte 

und ostercappeln ein zweites Leben zu 
schenken. Die Reparaturfreunde über-
prüfen und reparieren gegebenenfalls 
die gespendeten Geräte, um sie so einer 
Wiederverwendung zukommen zu las-
sen. Das vermeidet Abfälle, freut die 
Umwelt und macht viele Menschen 
glücklich. Die AWIGo dankt allen Unter-
stützern für ihren einsatz und wird die 
Aktion hoffentlich langfristig fortsetzen.

Juni 

Seit Jahren sammelt die AWIGo auf allen Recy-
clinghöfen im Landkreis gut erhaltenes Spielzeug, 
das von seinen Vorbesitzern nicht mehr gebraucht wird. 
teddys, Autos, Springseile, Bauklötze und vieles 
mehr werden anschließend aufbereitet und kostenlos 
an Sozialarbeiter der Kinder-, Jugend-, Familien- und 
Flüchtlingshilfe verteilt. Für diese wichtige Arbeit gibt 
es ab Sommer 2019 tatkräftige Unterstützung durch 
die MÖWE gGmbH, die sich für die Qualifizierung, 
Förderung und Beschäftigung langzeitarbeitsloser 
Menschen einsetzt. Die neue Kooperation vermeidet 
Abfälle, eröffnet neue Berufsperspektiven und zau-
bert Kindern ein strahlendes Lächeln ins Gesicht – 
eine Win-win-Situation für alle Beteiligten also.

V.l.: Marianne  
van Beuning und olaf 
Henkel von der Qua-

kenbrücker Reparatur-
initiative und Alexander  

Babbel, Niederlassungs-
leiter des AWIGo-Stand-

orts in Ankum, freuen 
sich über die erfolgrei-

che Kooperation.
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September

Um Kundenzufriedenheit ging 
es auch bei der großen Image-
analyse, mit der die AWIGo das 
Wallenhorster Marktforschungs-
institut produkt + Markt beauf-
tragt hatte. Im September folgt 
die Auswertung, auf die alle Mit-
arbeitenden durchaus stolz sein 
dürfen. Wussten noch 2003 le-
diglich 4 von 100 personen, wer 
in ihrem Wohnort für die Abfall- 
entsorgung zuständig ist, nen-
nen nun 94 von 100 personen 
die AWIGo auf Anhieb – ein starker Bekanntheitsgrad. Darüber hinaus werden 
die Serviceangebote, Recyclinghöfe und Grünplätze von der großen Mehrheit 
nicht nur gekannt, sondern auch in Anspruch genommen und überdurchschnittlich 
positiv bewertet.

Oktober

ehre, wem ehre gebührt: Vor zehn Jahren wurde die AWIGo erstmalig von der 
entsorgergemeinschaft der Deutschen entsorgungswirtschaft e.V. (edDe) für 
ihre Qualität und professionalität als ausgezeichneter entsorgungsfachbetrieb 
zertifiziert. Seitdem konnten Umfang und Effizienz der Abfallentsorgung fortlau-
fend verbessert werden, sodass die AWIGO im Oktober das Jubiläums-Zertifikat 
für zehn Jahre moderne Abfallwirtschaft entgegennehmen darf. Das Zertifikat 
belegt eindrucksvoll, wie ökonomisches Wirtschaften und ökologische Verant-
wortung bei der AWIGo Hand in Hand gehen. 

August 

Nach der entwicklung eines einheitlichen Reklamations- und Beschwerde-
managements im Februar packt die AWIGo das nächste thema zur Kundenorien-
tierung an: Um schneller und besser auf Kundenwünsche eingehen zu können, 
beauftragte die AWIGo seit 2003 stichprobenartig telefonische Zufriedenheits-
befragungen. Seit Inkrafttreten der neuen Datenschutzgrundverordnung 
(eU-DSGVo) ist dies nicht mehr möglich, sodass im Sommer ein digitaler Kun-
denmonitor eingeführt wird: An möglichst vielen Stellen mit direktem Kunden-
kontakt sowie auf der Website und in der App können Kunden nun schnell, ein-
fach und anonym angeben, wie zufrieden sie mit der erbrachten Dienstleistung 
sind und ob sie konkrete Verbesserungsvorschläge haben. Die Angaben  
werden zentral erfasst und zeitnah ausgewertet, damit jede Stimme gehört wird 
und im Bedarfsfall schnell reagiert beziehungsweise optimiert werden kann.

Das Jubiläums-Zertifikat  
nahm Bastian Spreckel-
meyer (Vierter von links) 
als Qualitätsmanagement-
beauftragter der AWIGo  
von edDe-Geschäftsführer 
Dr. Markus Weyers (ganz 
links) und edDe-Vorstand 
thomas pfaff (Zweiter von 
links) entgegen.
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November

Vom 16. bis 24. November findet die Europäische Woche der Abfallvermeidung 
(eWAV) statt. Die Unternehmenskommunikation der AWIGo nimmt das zum 
Anlass, die Reparaturinitiativen in Bad essen, Belm und Quakenbrück zu  
besuchen und mit jeweils einer Spende von 250 euro zu bedenken. Mit einem 
Vortrag zur Abfallvermeidung in Hagen a.t.W. sowie einer Vorstellung des  
Lern theaters an der Astrid-Lindgren-Schule in Bohmte nimmt die europaweite 
themenwoche auch im osnabrücker Land ihren Lauf. Das Jahresmotto  
„Wertschätzen statt wegwerfen – miteinander und voneinander lernen“ wird 
durch die Veranstaltungen vor ort greifbar. 

Dezember

Als die AWIGo 2002 ihre Arbeit aufnahm, zählte das team genau 14 personen 
und an einen Betriebsrat war noch nicht zu denken. es darf somit durchaus als 
Beleg für eine beeindruckende erfolgsgeschichte gelten, als am 07. Dezember 
2019 die erste offizielle Betriebsversammlung der AWIGO stattfindet. Mehr als 
100 teilnehmende folgen der einladung des Betriebsrats und nutzen die Veran-
staltung, um sich über die Aufgaben und Ziele des Betriebsrats, den Bericht der 
Geschäftsführung sowie insbesondere die neue Vergütungsordnung zu infor-
mieren. 

Reparaturfreunde legten  
in Belm Hand an ein  

Fahrrad (links), während 
beim AWIGo-Lerntheater 
in Bohmte kreative Musik-

instrumente aus alten Abfäl-
len entstanden (rechts).

Mitglieder des neuen  
AWIGo-Gremiums begrüß-

ten rund 100 Beschäftigte 
zur ersten Betriebsversamm-

lung in der Unternehmens-
geschichte.
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116.815 Tonnen
an Rest-, Sperr-, Bio-, Papier- und Verpackungs-
abfall sammelte die Müllabfuhr 2019 landkreis-
weit an den Privathaushalten ein
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Gute Zahlen sorgen 
für solide, positive Perspektive

Zur Lage der AWIGO im Geschäftsjahr 2019

Wie bereits in den vergangenen Jahren erbrachte die AWIGo auch im 
Jahr 2019 ihre Leistung für den Landkreis osnabrück auf Basis der 
Abrechnungsmethodik „Selbstkostenfestpreis“, bei der feste einheits-

preise (ermittelt nach den „Leitsätzen für die preisermittlung aufgrund von Selbst-
kosten“; kurz LSP), festgeschrieben für drei Jahre, in die Abrechnung einfließen. 
Das Berichtsjahr 2019 ist das zweite Jahr (von dreien) der Kalkulationsperiode.

Die LSp-Umsätze sind gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen. Dies ist bei 
unverändertem preisniveau auf Steigerungen im Mengengerüst und einen 
gleichzeitigen preisrückgang für die zu vergütenden Sekundärrohstoffe, hier 
insbesondere Altpapier, zurückzuführen. 

Für den Materialaufwand mussten vertragsgemäße Kostensteigerungen (auf-
grund von preisgleitklauseln) akzeptiert werden. Aufgrund höherer entsorgungs-
mengen wuchsen die Kosten hierfür entsprechend mit. Die Personalkosten fielen 
gegenüber dem Vorjahr höher aus. Zum einen erfolgte eine Gehaltsanpassung 
im zweiten Halbjahr, zum anderen stieg die personalstärke an. 

Das Jahr 2019 wurde mit einem Überschuss von 1,67 Mio. euro (2018: 2,21 Mio. 
euro) abgeschlossen, der vollständig an den Gesellschafter abzuführen ist.

Die AWIGo investierte in Höhe von 3,15 Mio. euro in Sachanlagen und immate-
rielle Anlagewerte. Hier ist der Kauf eines Grundstücks in Wallenhorst zu  
nennen, auf dem unter anderem ein neuer Recyclinghof entstehen soll. Ferner 
wurden diverse Müllgroßbehälter, Container, Fahrzeuge oder eine Software in 
Form eines telematiksystems angeschafft sowie Fertigstellungsmaßnahmen 
am neuen Bürogebäude und der Werkstatt durchgeführt.

Die derzeitigen wirtschaftlichen Risiken der AWIGo können als branchenüblich 
angesehen werden. Die Suche nach geeignetem personal wird angesichts des 
weiterverbreiteten Mangels an Fachkräften voraussichtlich auch in der Zukunft 
eine herausfordernde Aufgabe der AWIGo und ihrer tochtergesellschaften  
bleiben. Die AWIGo blickt positiv in die Zukunft.
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Bilanz zum 31. Dezember 2019   
AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH, Georgsmarienhütte  

AKTIVA 

31.12.2019 31.12.2018 
euro euro 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

137.057,00 102.607,00 

II. Sachanlagen 

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
 einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

14.483.851,45 13.008.349,50

2. technische Anlagen und Maschinen 1.591.617,00 1.922.680,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.092.041,00 3.323.118,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 38.694,51 76.328,32

19.206.203,96 18.330.475,82 

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 785.345,77 766.570,77

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 225.000,00 100.000,00

3. Beteiligungen 2.418.237,50 2.550.737,50

4.  Ausleihungen an Unternehmen, mit denen  
ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 150.000,00

5. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 100,00 100,00

3.428.683,27 3.567.408,27

22.771.944,23 22.000.491,09  

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 
Fertige erzeugnisse und Waren

267.210,44 234.865,21

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 586.603,09 531.630,73

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 315.967,68 331.021,58

3.  Forderungen gegen Unternehmen,   
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 49.431,12

4. Forderungen gegen Gebietskörperschaften 376.708,35 472.463,13

5. Sonstige Vermögensgegenstände 559.001,88 1.005.058,33

1.838.281,00 2.389.604,89

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 378.367,23 18.432,70

2.483.858,67 2.642.902,80

C. Rechnungsabgrenzungsposten 34.963,26 31.050,43

25.290.766,16 24.674.444,32
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PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018 
euro euro 

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Kapitalrücklage 5.462.529,06 5.462.529,06

III. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 593.243,21 593.243,21

6.080.772,27 6.080.772,27

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 1.600.597,98 1.142.731,77

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.202.206,04 2.249.302,02

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 668.879,73 2.544.407,77

3.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.412.854,14 1.325.735,39

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 3.958.023,48 2.141.307,85

5.  Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften 7.295.079,64 9.108.415,77

6.  Sonstige Verbindlichkeiten 72.352,88 81.771,48

17.609.395,91 17.450.940,28

25.290.766,16 24.674.444,32
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Gewinn- und Verlustrechnung 2019  
AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH, Georgsmarienhütte 

2019 2018
euro euro 

1.   Umsatzerlöse 32.306.568,20 31.998.750,96

2.   Sonstige betriebliche erträge 277.034,88 505.767,75

3.   Materialaufwand

a)    Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren  

-1.500.147,46 -1.878.382,95

b)   Aufwendungen für bezogene Leistungen -18.478.229,84 -17.685.512,23

4.   personalaufwand

a)   Löhne und Gehälter -5.233.251,81 -4.788.204,10

b)    Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung

-1.243.434,39 -1.124.111,32

 5.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

-2.157.438,10 -2.159.738,81

6.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.548.952,50 -2.839.921,26

7.   erträge aus Beteiligungen 510.648,39 417.133,64

8.   Sonstige Zinsen und ähnliche erträge 3.883,16 14.982,46

9.   Abschreibungen auf Finanzanlagen -132.499,00 -122.572,24

10.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen -97.236,51 -103.499,39

11.     Ergebnis nach Steuern 1.706.945,02 2.234.692,51

12.   Sonstige Steuern -42.088,01 -26.939,37

13.    Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages  
abgeführte Gewinne 

-1.664.857,01 -2.207.753,14

14.   Jahresüberschuss 0,00 0,00 
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Abfallbilanz 2019 für den Landkreis Osnabrück

Art und Menge der im Jahr 2019 
entsorgten Abfälle aus Privathaushalten 

 erfasste Menge  

Hausmüll  42.949 t

Sperrmüll  12.357 t

Abfälle aus der Biotonne  24.579 t

Biologisch abbaubare Abfälle (Grünabfälle)  52.537 t

papier und pappe  22.960 t

Verpackungen aus Glas  8.518 t

Leichtstofffraktion aus dem „gelben“ System/DSD  13.970 t

Glas 179 t

textilien  83 t

Holz A I – A III  5.213 t

Holz A IV  1.837 t

Kunststoffe  715 t

Rigips 339 t

Metalle  1.390 t

Altreifen  175 t

Bauschutt  3.999 t

Dämmmaterialien 110 t

Asbest 220 t

Bau- und Abbruchabfälle  3.791 t

eingesammelte Menge gefährlicher Abfälle  380 t

e-Schrott Sammelgruppe 1  652 t

e-Schrott Sammelgruppe 2  552 t

e-Schrott Sammelgruppe 3  3 t

e-Schrott Sammelgruppe 4  1.286 t

e-Schrott Sammelgruppe 5 1.123 t

Gebührenentwicklung im Landkreis Osnabrück

Index- 
veränderung  

in %

entwicklung Verbraucherpreisindex für Deutschland (Quelle: www.destatis.de)

Abfallgebührenentwicklung im Landkreis osnabrück  
(4-personen-Haushalt mit 240-Liter-Restabfallbehälter und Biotonne)

’01’00 ’02 ’03 ’04 ’05 ’06 ’07 ’08 ’09 ’10 ’11 ’12 ’13 ’14 ’15 ’16 ’17 ’18 ’19

130 %

120 %

110 %

100 %

90 %

80 %

70 %

60 %
’20

Menge/Einwohner

119,84 kg

34,48 kg

68,58 kg

146,59 kg

64,07 kg

23,77 kg

38,98 kg

0,50 kg

0,23 kg

14,55 kg

5,13 kg

2,00 kg

0,95 kg

3,88 kg

0,49 kg

11,16 kg

0,31 kg

0,61 kg

10,58 kg

1,06 kg

1,82 kg

1,54 kg

0,01 kg 

3,59 kg

3,13 kg
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32.000 Tonnen 
Bioabfälle aus Stadt  
und Landkreis Osnabrück 
werden ab 2021 durch die 
AWIGO BIOMASSE verwertet
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H err Niehaves, schauen wir mal ins nächste Jahr: Gibt es ein Top- 
Thema, das die AWIGO-Unternehmensgruppe 2021 intensiv be-
schäftigen wird?

Christian Niehaves: Ja, in jedem Fall! obwohl es, wenn ich recht überlege,  
sicher nicht nur ein top-thema, sondern mehrere geben wird …
 
Das klingt interessant – vertiefen wir das doch gern einmal: 
Welches Thema steht denn ganz oben auf der Agenda?

Christian Niehaves: Sicherlich wird die Verwertung der Bioabfälle aus Stadt und 
Landkreis osnabrück unser Jahr 2021 prägen. Denn zum 01. Januar wird die 
AWIGo BIoMASSe, unsere gemeinsame tochtergesellschaft mit der Kompos-
tierungsgesellschaft Region osnabrück (K.R.o.), die Verantwortung dafür über-
nehmen. Aktuell laufen die letzten Vorbereitungen auf Hochtouren, zum Jahres-
wechsel erfolgt dann der Start ins operative tagesgeschäft. Für uns als 
AWIGo-Gruppe ein spannender Schritt, denn nach der Sperrabfallsortierung 
steigen wir nun auch intensiver in die Kompostierung und die Vergärung der 
Bioabfälle ein – mit all den Herausforderungen, die das mit sich bringt …

Welche wären das?

Christian Niehaves: Die größte Herausforderung bilden aktuell die Störstoffe, 
die leider noch allzu häufig in einigen Biotonnen im Landkreis landen. Damit 
meine ich zum Beispiel plastik, Glas, elektroschrott oder Batterien, die extra 
und aufwendig zu entsorgen sind. Zudem verunreinigen sie den Wertstoff, aus 
dem sich eigentlich sehr guter Qualitätskompost und regeneratives Biogas ge-
winnen lassen. Daher werden wir das thema im nächsten Jahr beherzt anpa-
cken: Wir führen bei den Leerungen verstärkt Kontrollen durch und lassen ver-
unreinigte Biotonnen rigoroser stehen. Wir müssen diesen Weg gehen, denn 
der aktuelle Zustand ist so nicht länger tragbar. Außerdem sehen wir uns auch 
im Sinne der vielen Kundinnen und Kunden, die tagtäglich ihre Abfälle sorgfältig 
und richtig trennen, in der Pflicht, die weniger Sorgfältigen zur Verantwortung zu 
ziehen.

AWIGo-Report 2020 | perspektive 2021

Ein Top-Thema:  
reiner Bio-Wertstoff  
aus der braunen Tonne

Geschäftsführer 
Christian Niehaves 
im Interview
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Welche weiteren Themen werden Sie neben der Verwertung der Bioabfäl-
le außerdem beschäftigen?

Christian Niehaves: Zunächst einmal freue ich mich, dass wir unser Standort-
netz im Sinne einer gesteigerten Kundenfreundlichkeit weiter verbessern wer-
den. Die Mühen der vergangenen Jahre tragen 2021 Früchte: erstens bekommt 
die Gemeinde Hagen a.t.W. einen neuen Grünplatz und damit bessere Anliefe-
rungsbedingungen bei der entsorgung der Gartenabfälle. In Wallenhorst trei-
ben wir zweitens die Vorbereitungen für einen neuen Recyclinghof weiter voran. 
Und drittens soll auch am Recyclinghof Ankum die Anlieferungssituation erneut 
optimiert werden. Allerdings ist natürlich davon auszugehen, dass die Corona- 
pandemie im nächsten Jahr weiter unser tagesgeschäft begleiten und prägen 
wird – da geht es uns natürlich genauso wie allen anderen.

Mit Spannung beobachten wir dabei die weitere wirtschaftliche entwicklung, 
die uns auch vor CoVID-19 bereits in Atem gehalten hat. Denn vor allem die 
ereignisse auf dem Altpapiermarkt führten dazu, dass die Wertstofferlöse in 
den vergangenen Monaten und Jahren massiv eingebrochen sind. Die Auswir-
kungen werden im nächsten Jahr wohl spürbar: Bei steigenden entsorgungs- 
und personalkosten sowie notwendigen Investitionen in Digitalisierung, Klima-
schutz und Nachhaltigkeit auf der einen und sinkenden Wertstofferlösen auf 
der anderen Seite ist eine deutliche Gebührenerhöhung zu Jahresbeginn 2021 
zu erwarten.

Kurzum: Auch 2021 wird für die AWIGo-Unternehmensgruppe spannend und 
ereignisreich werden!

Herr Niehaves, vielen Dank für das Gespräch!

Deutliches Bild: 
Aktuell landen zu viele 
plastikabfälle in den 
braunen Biotonnen.

Die Anlieferungssituation 
am Recyclinghof Ankum soll 
2021 weiter optimiert werden.
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